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1. Editorial
Ende des letzten Monats wurde ich in Paderborn in den
pastoralen Dienst ausgesandt. Für mich war dies ein dankbarer
und innerlich wertvoller Moment, der mir nochmals vor Augen
geführt hat, wie gut Gottes Pläne sind. Sie sind wirklich gut.
Dies mag für manche vielleicht wie ein Spruch klingen. Doch
er hat gezeigt, immer wieder neu, wie er mitgeht durch
schwere Zeiten und dass er durch diese hindurch etwas
Wunderbares wachsen lassen kann. Neu. Auch wenn wir dies
manchmal erst später entdecken können, weil es in den
wirklich schwierigen Momenten echt nicht leicht ist, bis im
Letzten im Herzen zu verstehen, dass wir ihm vertrauen
dürfen. Wir können ihn darum bitten, dass dieser Zuspruch
Gottes immer ein Stückchen mehr in unser Herz einsickert.
Wer uns dabei auch helfen kann, ist Maria. Der jetzige Monat
Oktober – der Marienmonat – kann unseren Blick vielleicht
noch einmal auf Maria lenken. Was können wir von ihr lernen?
Maria war Jesu Mutter, sie war von Anfang an bei ihm. Durch
ihr FIAT und durch ihr JA zu Gottes Plan, konnte Gottes Plan
für uns beginnen. Und sicherlich hatte sie viele Fragen und
Sorgen. Trotzdem gibt sie ihr JA.
Maria weist auf ihren Sohn. Wenn wir auf sie schauen, führt
sie uns zu Jesus. Vielleicht auch im Rosenkranz-Beten können
wir ´an ihrer Hand` Jesu Leben betrachten und IHN besser
kennenlernen. Ihn und sein Wirken für uns und mit uns.
Worin möchte ich heute neu mein JA an Gott geben?
Alles Liebe, ich freue mich auf viele weitere Begegnungen mit
Ihnen! Ihre/eure
Lisa-Marie Glorius

2. Wenn nichts fehlt wo Gott fehlt - Theologischer
Gesprächskreis diskutiert Buch von Jan Loffeld
Nach der Sommerpause lädt der Schwerter „Theologische
Gesprächskreis” ab Oktober wieder ein, einmal im Monat
mittwochabends im Gemeindehaus St. Antonius, Geisecke,
anhand eines ausgewählten Buches zentralen Fragen des
christlichen Glaubens auf den Grund zu gehen. Im Mittelpunkt
steht in diesem und im nächsten Jahr das Buch „Wenn nichts
fehlt, wo Gott fehlt – Das Christentum vor der religiösen

Indifferenz” von Jan Loffeld, Professor für Praktische
Theologie in Utrecht (Verlag Herder 2024, 192 Seiten; 22,00
€).
„Wie geht Christentum, wenn Religion keine Rolle mehr
spielt? - Dass der Mensch »unheilbar religiös« sei oder
irgendwann die Frage nach Gott stellen werde, gehörte lange
zu den unhinterfragten Voraussetzungen von Theologie und
Pastoral. Empirische Daten zeigen jedoch ungeschönt das
enorme Ausmaß religiöser Indifferenz. Nimmt man dies ernst,
verschieben sich nicht nur theologische Gedankengebäude,
auch die Koordinaten der Seelsorge verändern sich von Grund
auf. Schonungslos ehrlich analysiert das Buch die
gegenwärtigen Herausforderungen und zeigt Perspektiven für
ein zukünftiges Christentum unter radikal veränderten
Vorzeichen auf […] nah am Puls der Zeit und mit dem Mut, auf
unkonventionelle Weise neu zu denken.” (Klappentext)
Diese Perspektiven für ein Christentum in der radikalen
Transformation will der Theologische Gesprächskreis
abschnittweise miteinander diskutieren. Um am Gespräch
teilnehmen zu können, sollten die Teilnehmenden die
entsprechenden Kapitel im Buch jeweils vorher gelesen haben.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen zum Mit-Denken
und Mit-Diskutieren.

1. Termin: Mittwoch, 21. Oktober 2026, 19:00 bis 21:00 Uhr,
Gemeindehaus St. Antonius, Geisecke. Grundlage des ersten
Gesprächs sind die Seiten 9-31.

Leitung: Dr. theol. Ulrich Dickmann, Schwerte

3. St. Martin in der FamilienKirche
Am Freitag, 06.11.2026 um 17.00 Uhr laden wir in die
FamilienKirche (Schröders Gasse 3, Villigst) zum
Martinsgottesdienst mit anschließendem Martinszug ein.
Nach dem Martinszug möchten wir noch etwas beisammen
bleiben.
Es gibt Martinsbrezeln, Bratwürstchen, heiße und kalte
Getränke sowie die Möglichkeit, Stockbrot zu backen.
Der Martinszug findet in diesem Jahr wieder in Kooperation
mit dem Villigster Kindergarten Windrad statt.
Bitte bringen Sie folgendes mit:
  Laternen
  für Heißgetränke: einen Becher pro Person
  zum Stockbrotbacken: einen Stock
  Kleingeld
Für die Organisation ist eine Anmeldung bis zum  01.11.2026
unter fk-villigst@schwerterkirchen.de notwendig. Außerdem
geben Sie bitte die Anzahl der gewünschten Martinsbrezeln
und Bratwürstchen (je 2,- € ) an.
Für die Brezeln und Würstchen werden Wertmarken vor dem
Gottesdienst ab 16.30 h  abgegeben.  Für die Getränke bitten
wir um eine Spende.
Wir freuen uns auf Sie!
Die Teams der FamilienKirche und des Windrad
Kindergartens

4. „Kirchen und Kino. Der Filmtipp” zeigt „Karla”
1962 läuft ein zwölfjähriges Mädchen seiner Familie davon
und zeigt seinen Vater wegen sexuellen Missbrauchs an. Ein
älterer Richter nimmt sich des Kindes an und bereitet es auf
den Prozess vor, auch wenn er weiß, dass ihre Chancen für
eine Verurteilung schlecht stehen. Das Mädchen scheut vor
Details der Missbrauchstaten zurück, doch in intensiven
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Sitzungen finden die beiden nach und nach Wege, die Anklage
zu formulieren. Das an einen realen Fall angelehnte Drama
bleibt bis auf wenige Szenen bei der jungen Hauptfigur und
verzichtet auf jeden Sensationalismus. Der sich aneinander
herantastende Umgang zwischen dem Kind und dem älteren
Mann prägt auch die Inszenierung des Films, der sensibel
vorführt, wie aus wachsendem Respekt und Mitgefühl eine
Nähe und gegenseitiges Vertrauen entstehen. - Sehenswert ab
16.
Eintritt: EUR 6,-/erm. EUR 5,-

5. Konzert Collegium Musicum und Konzertchor
Westfalica
Am 7. November gastieren das "Collegium Musicum" und der
"Konzertchor Westfalica der CHORAKADEMIE am
Konzerthaus Dortmund e.V." in der Schwerter Marienkirche.
Unter der Leitung von Mikko Sidoroff erklingt Rachmaninows
"Ganznächtliche Vigil" op. 37.

6. Gottesdienst am Gebetstag für Betroffene sexualisierter
Gewalt
Der Europäische Gedenktag zum Schutz von Kindern vor
sexualisierter Gewalt bzw. vor sexueller Ausbeutung und
sexuellem Missbrauch soll nach dem Wunsch der deutschen
Bischöfe als Gebetstag für die Opfer sexuellen Missbrauchs
begangen werden. Wir schließen uns diesem Anliegen an und
begehen einen Gottesdienst unter dem Titel „Die Scham muss
die Seite wechseln.”, Zitat von Gisèle Pelicot. Der
Gottesdienst findet am 18.11.2026 um 19 Uhr in der
Marienkirche statt. Wir landen herzlich dazu ein. Obwohl dies
gleichzeitig auch der Buß- und Bettag und auch der Gedenktag
für die verfolgten Christen weltweit ist, ist das vorrangige
Gebetsanliegen dieses Gottesdienstes die Solidarität mit den
Betroffenen sexualisierter Gewalt in ihrem vom Umfeld so oft
ignorierten Schmerz.

7. „Lebendige Krippe” beim Schwerter Weihnachtsmarkt
„Bürger für Bürger”
beim Treffen der evangelischen und katholischen
SeelsorgerInnen in Schwerte ist die Idee für ein neues
ökumenisches Projekt entstanden. Aufbauend auf den guten
Erfahrungen mit der gemeinsamen Aktion „Öffnung der
Viktorkirche beim Welttheater der Straße” möchten wir nun
beim Weihnachtsmarkt „Bürger für Bürger” in Schwerte
gemeinsam die christliche Botschaft auf lebendige Weise
erfahrbar machen und zeigen, dass Kirche mitten im Leben
unserer Stadt präsent ist.
Dafür planen wir am 1. Adventssonntag (29.11.) eine
„lebendige Krippe”, die über den Weihnachtsmarkt zieht.
Außerdem soll es am Verkaufsstand der Evangelischen Jugend
ein offenes Gesprächs- und Segensangebot geben – als
Einladung, miteinander ins Gespräch zu kommen,
innezuhalten und sich segnen zu lassen.
Beide Angebote sind für etwa zwei Stunden am
Sonntagnachmittag geplant und sollen im Anschluss an das
Krippenspiel stattfinden, das in diesem Jahr erstmals auf der
Bühne aufgeführt wird.
Für die lebendige Krippe freuen wir uns über alle, die bereit
sind, sich zu verkleiden und als Teil der Weihnachtsgeschichte
über den Markt zu gehen: Ob als Maria, Josef, Engel, Hirte
oder in einer anderen Rolle – jede und jeder ist herzlich
willkommen! Es geht nicht um eine perfekte Inszenierung,
sondern darum, gemeinsam Freude zu verbreiten, mit
Menschen ins Gespräch zu kommen und die

Weihnachtsbotschaft auf lebendige Weise erfahrbar zu
machen. Wer hat Lust, mitzumachen und dieses ökumenische
Projekt mit Leben zu füllen? Einfach bei Gemeindereferentin
Eva Mehrens melden (eva.mehrens@schwerterkirchen.de)
Wir freuen uns über jede Unterstützung und auf eine schöne
gemeinsame Aktion!

---

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Empfehlen Sie die
MarienMail bitte weiter! 
Bitte entnehmen Sie weitere Informationen von unserer
Internetseite www.schwerterkirchen.de
 
Herausgeber ist die Kath. Kirchengemeinde St. Marien
Schwerte. Verantwortlich im Sinne des Presserechts ist Dr.
Alexander Jaklitsch, Pfarrbüro St. Marien, Haselackstraße 22,
58239 Schwerte.
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